
Julius. Nassau. zz
s. Herrsch. Lahr. 6. Herrsch. Mehrenberg. 7. Herr¬
schafft Malberg.
Erklärung des Wappens der Fürsten

von Nassau von der jüngern Linie.
Ist ein cjvÄärirter Schild mit einem Mittelschild«
1. Quartier: gefürstete Grafschafft Nastöu.

! II. Quartier: Grafschafft Cayenelenbogen.
III. Quartier: Grafsch.Vianden.
IV. Quartier: Grafsch.Diey.
Der Mittelschild ist auch quaänrt; und wird nux

der Siegevischen Reformirtev Linie geführet.
Über dem Schild stehen sechs Helme,
i. Wegen der GraMafft Nassau. 2. Grafschafft

Datzenelevbvgen.z. Grafschastt Dietz.
Die drey HelmezurLiocke« gehöre« zum Mitteli-

schilo.

Der Fürst von Zluerfperg.
HerHSg in Schlesien

uMvsterberg/ und Franckenstein/des Heil. Röm.
Achs Fürst von Auerspery, geb.24.lun. 1695.

Seme Eltern.
^»c//c«,^^iFürstv0ttAuersperg/geb1660.
6-lun.M, 6.dlov. 171z.

7^e/?Ä, Grafen Paroli ?erclimväi von
Pppgch Tochter/verm,2^. ?sbr. 1685.

Auerspcrg.

C Schwe-



^uZuttus. Auersperg.
Schwester.

geb. Dec. l 69 l.

SmnnwTasel
Der Fürsten von Auersperg.

lAeoäorus, erster Graf von Auer¬
sperg f -5-^ug. 16Z4.i

Jokannei 'X-'eicl'.ai äiis , tpard III
den Fürsten-Stand erhoben 165z.5 1677.
ki-anciicu, Laroluz, Fürst V0N

Auersperg/ 1- 6.5tov. 171z.

Nenricuz Josexkus, heutiger Fürst
zu Auersperg/ geb. -4.1»a. 1696.

Erklärung des Wappens der Fürsten
von Auersperg.

Ist ein zweyfach in die Länge und dreyfach quer ge«
thetlter Schild mit einem Mittelschild.

I. Revhe: i. Wegen des Hertzogth. Münster,
berg. 2. Hertzogth. Franckeiisiem. z. Gefüt,
stete Grafsch.Thengen.

II.undillRevhe: ».und letztes Quartier WM
des Geschlechts derer von Auersperg.

Der Adler der innern Quartiere istAnno 1575
n!s die ?nmilis von ^iaximilizno II. in den Freyherr^
Stand erhoben worden; und der Löwe des mittlern
Schilds einige Zeit hernach / als sie zu dem GrW
chenStand gelanget, hinzugekommen.

Auf dem Schild steh«ein Fürsten-Hut.
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